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Vom 4. bis 10. Juli 2010

Die Veranstaltungs-Tipps
in Bamberg Stadt & LandWas? Wann? Wo?

Chicago Master
Singers
Mittwoch, 7. Juli, 19 Uhr, Micha-
elskirche
Ein Benefizkonzert der ganz be-
sonderen Art präsentiert das Li-
ons-Hilfswerk Bamberg-Michels-

berg e.V. in der Michaelskirche:
den berühmten amerikanischen
Gospelchor Chicago Master Sin-
gers (CMS). An diesem Sommer-
abend werden in der angenehm
kühlen Michaelskirche unter an-
derem das Abendlied von Josef
Gabriel Rheinberger, das bekann-
te „Agnus Dei” von Johannes
Brahms und das Musikwerk

„Christus factus
est” von Anton
Bruckner zu hö-
ren sein. Der Er-
lös dieses Bene-
fizkonzertes
kommt der Res-
taurierung des
Himmelschlüs-
sels im Decken-
fresko der Micha-
elskirche zugute.
Weitere Infos un-
ter www.lc-bam-
berg-michels-
berg.de

Das Benefizkonzert der Chicago Master Singers in der
Bamberger Michaelskirche wird ein Feuerwerk amerika-
nischer Gospelmusik.

Sinn und
Sinnlichkeit
Sonntag, 4. Juli, 13.30 Uhr, Altes
Rathaus
In kurzen Schauspielszenen dreht
sich alles um Schönheit, Liebe und
den Tod, so wird die Vanitas, das
Leitmotiv der barocken Geistes-
welt, für die Museumsbesucher
lebendig. Mit drei Schauspielern
wird der Kontrast zwischen praller
Lebensfreude und Vergänglich-
keit inszeniert.

Die unendliche
Geschichte
Sonntag, 4. Juli, 15 Uhr, Holler-
graben
Die Inszenierung von Bernd
Schramm nach dem Bestseller
von Michael Ende ist ein spannen-
des Stück für Kinder ab sechs Jah-
ren. Karten sind an der Tageskas-
se oder im Vorverkauf bei Collibri
und BVD erhältlich.

Zukunft…
Donnerstag, 8. Juli, 20 Uhr,
E.T.A.-Hoffmann-Theater
…oder Ich habe noch nicht so viel

Angst heißt das Stück von Rainer
Lewandowski und Sophia Kessen.
Hier dreht sich alles um die wohl
jedem Schulabgänger bekannte
Frage „Was mache ich jetzt?“ Viel-
leicht studieren? Oder doch gleich
Geld verdienen? Oder vielleicht ab
ins Ausland? Oder einfach erstmal
ein Jahr chillen? Die Möglichkeiten
sind scheinbar grenzenlos.

Marionetten
Staubsches Haus, Untere Sand-
straße 30
Freitag, 9. Juli, 18.30 Uhr:

Das Käthchen von Heilbronn
Samstag, 10. Juli, 18.30 Uhr:

Der fliegende Holländer

Stadtschauspiele
Freitag, 9. Juli, 19 Uhr, Tourist-In-
formation: Wie der Henker zu sei-
nem Weib kam
Samstag, 10. Juni, 21 Uhr, Jakobs-
kirche: Königsmord und kleinere
Sünden
Die fantastischen Ausflüge in die
Stadtgeschichte Bambergs finden
jede Woche statt. Karten sind an
der Abendkasse oder im Vorver-
kauf bei der Tourist-Information,
Tel. 0951/2976 200 oder beim
BVD in der Langen Straße erhält-
lich.Der Besuch der Sammlung Ludwig wird zum sinnlichen Theater-Erlebnis.

Open-Air mit
Funkbutter
Samstag, 3. Juli, 20 Uhr, Jessern-
dorf
Mit Funkbutter steht eine Formati-
on in Jesserndorf auf der Bühne,
die den hiesigen Jazzliebhabern
wohl bekannt ist. Lehrer der Bam-
berger Musikschule spielen ge-
meinsam mit Sängerin und Speci-
al Guest Sabine Krause Hits von
Ray Charles, AC/DC, Joe Cocker
und Marvin Gaye. Verbindliche
Anmeldung für den Shuttle-Bus
vom Wilhelmsplatz unter Tel.
0951/16932.

Jazz für
die Waisen
Sonntag, 4. Juli, 17 Uhr, Höhn’s
Keller, Memmelsdorf
Der Memmelsdorfer Verein Pro-
jekt India unterstützt seit acht Jah-
ren das Waisenhaus „Bal Vihar“ in
New Delhi, Indien. Zu diesem gu-
ten Zweck spielt am Sonntag die
Band „Jazz House“ unter Leitung
von Martin Jakubass im Höhn’s
Keller in der Memmelsdorfer Stra-
ße.

Jazz-Session
Mittwoch, 7. Juli, 18.30 Uhr, Land-
gasthof Heerlein, Wildensorg
Der Jazzclub veranstaltet am Mitt-
woche eine Jazz-Session im Land-
gasthof Heerlein. Die Grundband
um Harals Hauck freut sich auf alle
Musiker, die ihre Instrumente mit-
bringen und einsteigen möchten.

10 Jahre Big-
Band-Austausch
Donnerstag, 8. Juli, 19 Uhr, Clavi-
us-Gymnasium
Im Schulhof des Clavius-Gymnasi-
ums (CG) Bamberg findet ein Jubi-
läumskonzert mit den Big Bands
der Jesuit High School aus New Or-
leans und des CG statt. Seit nun-
mehr zehn Jahren besteht der au-
ßergewöhnliche Musikkontakt
zwischen den Jazzorchestern aus
Bamberg und der „Wiege des
Jazz“ am Mississippi.

Was auf
die Lauscher
Freitag, 9. Juli, 19.30 Uhr, Morph-
club, Luitpoldstraße
Zwar gibt es in diesem Jahr kein
Lauschangriff-Festival, doch der
Kulturbeutel e.V. sieht es gar nicht
ein, Trübsal zu verbreiten. Für ei-
nen trotz allen Umständen unver-
gesslichen Abend und eine tanz-
wütige Nacht heizen Schattenak,
Robanzee und Purkwa mit erlese-
nem Hip Hop sowie Parranda und
die Las Gschmarras mit Ska und
Latin den Morphclub ein. Die frü-
hen Morgenstunden werden zum
Abschluss mit elektronischen
Beats eingeleitet.

Philip Bölter &
Tinchen
Freitag, 9. Juli, 20 Uhr, Blues Bar,
Sandstraße
Philip Bölter und Christina Müller
– ein junges Rasta-Pärchen, das in

diversen Bands durch Deutsch-
land zieht – ist in der Blues Bar un-
plugged mit zwei Gitarren und
zwei Stimmen zu bewundern. In
ihrem Repertoire findet man viele
eigene Songs, einige von ihren
Bands akustisch interpretiert, so-
wie auch bekannte Titel von
Künstlern wie z. B. Neil Young,

Anouk, Jimi Hendrix, Amanda Mar-
shall, David Bowie, Melissa Ethe-
ridge und vielen mehr.

Bambix
Samstag, 10. Juli, 21 Uhr, Sound
’n’ Arts, Sandstraße

Punk, Energie, Leidenschaft, cha-
rismatischer Frauengesang und
großartige Melodien – wirft man
das alles in einen Mixer und schüt-
telt kräftig, dann bekommt man
zumindest schon mal ein Gefühl
für das, was Bambix ausmacht:
Wohl eine, wenn nicht die beste
Punkband mit Frau am Steuer.

Bereits seit zehn Jahren besteht die musikalische Freundschaft zwischen den Big Bands der Jesuit High School in New
York und der des Clavius-Gymnasiums, die zu diesem Anlass ein gemeinsames Konzert geben. Fotos: PR

Sommer-
serenade
Donnerstag, 8. Juli, 19.30
Uhr, Altes E-Werk
Die Stimmbildungskurse der
Städtischen Volkshochschule
präsentieren ein Konzert zum
Semesterabschluss. Unter
der Leitung von Anastasia
Bayer singt der Chor und So-
listen tragen Lieder von Ro-
bert Schumann, Zigeunerlie-
der von Johannes Brahms,
ABBA und anderen vor.

Salon-
orchester
Freitag, 9. Juli, 20 Uhr, Haas-
Säle, Sandstraße
Die zwölf Musiker des Bam-
berger Salon Orchesters spie-
len in Originalbesetzung die
Operetten- und Filmmelodien
der 20er und 30er Jahre,

Andreas
König
Samstag, 10. Juli, 12 Uhr,
Dom
Andreas König aus Fürth
spielt Werke von Geoffrey
Bush, Hugh Blair, Eugène
Gigout, Jean Langlais und
Dudley Buck. Der Eintritt ist
frei. Weitere Informationen
zu den Konzerten im Dom un-
ter www.bamberger-dommu-
sik.de

Theater

Pop und mehr... Klassik


